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Das Kinder- und Jugendbuch ist gleich nach der 
Belletristik der größte Umsatzbringer der Branche, 
in den Feuilletons bekommt es aber noch lange nicht 
die verdiente Aufmerksamkeit. Umso wichtiger die 
Rolle des Buchjournal-Sonder hefts „Kids & Teens“, 
das mit seinen einladenden redaktionell erstellten 
Advertorials den Lesern Anregung und Orientierung 
bietet im unübersicht lichen Markt der Neuerschei-
nungen. Dabei ist es ein besonderes Plus, dass das 
Magazin mit dem Wende -Cover, das zweimal im Jahr 
in einer Auflage von 160.000 Exemplaren erscheint, 
gleich zwei verschiedene Zielgruppen anspricht. 

Der Kids-Teil des Hefts richtet sich an Erwachsene, 
die nach Buchempfehlungen für Kinder von einem bis 
elf Jahren suchen, während sich der Teens-Teil direkt 
an ältere Kids und Jugendliche wendet.  Entsprechend 
unterschiedlich fällt auch die Gestaltung aus. Wäh-
rend die Kids-Advertorials mit viel Weißraum, einem 
klaren Aufbau und bunten Kinderbuchillustrationen 
punkten, ist der Teens-Teil des Magazins mit seiner 

Vielzahl an unterschiedlichen Stilelementen, Farb-
flächen und Schriften so ungestüm und unruhig wie 
seine Zielgruppe. 

Stöbern Sie einfach mal in unserem Advertorial- 
Folder. Sie werden sehen, kein anderes Kinder-und- 
Jugendbuch-Magazin erlaubt Ihnen so passgenau, 
kostengünstig und mit einer so hohen Reichweite –  
der Tausender-Kontaktpreis des Buchjournals ist 
unschlagbar – direkt in den Buchhandlungen, am 
Point of Sale, für Ihre Bücher zu werben. Wir freuen 
uns darauf, Ihre Titel mit unseren Advertorials ins 
schönste Licht zu setzten.

Ihre 

Nadja Einzmann
Redakteurin Buchjournal

„ Kein anderes Kinder-und-Jugend-
buch-Magazin erlaubt Ihnen so 
passgenau, kostengünstig und 
mit einer so hohen Reichweite 
für Ihre  Bücher zu werben.“

Kleine Leserinnen und Leser,

große Zielgruppe

60,2 % 
der Buchjournal-Lesenden 
mit  Kindern (unter 14 Jahren) 
haben eine hohe Ausgabe-
bereitschaft für Bücher.

Im Vergleich zu 15,4 Prozent 
der deutschsprachigen 
 Bevölkerung.

55,6 % 
der Buchjournal-Lesenden  
kaufen fünf und mehr Bücher 
im Jahr und haben  Kinder 
(unter 14 Jahren).

Im Vergleich zu 18,2 Prozent  
der deutschsprachigen 
 Bevölkerung.

63,9 % 
der Buchjournal-Lesenden 
mit Kindern (unter 14  Jahren) 
 interessieren sich ganz 
 besonders für Bücher.

Im Vergleich zu 18,0 Prozent 
der deutschsprachigen 
Bevölkerung.
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 Andrea Martin wuchs in 
Amerika, Österreich und 
Deutschland auf. Nach einer 
Ausbildung zur Grafikerin 
gründete sie eine Fach
agentur für Medizin und 
Kommunikation.

E s war schon weit nach Mitternacht. Ganz Oaksend schlief. Still, friedlich und dunkel 
lagen die Häuser da. Nur im letzten Haus im Mistelweg brannte noch Licht. 

Auf der Rückseite drang ein schwacher Schein aus  einem Erker im ersten Stock, 
daneben befand sich ein überdachter Balkon. Vom Garten aus hatte sich ein Brombeerstrauch 
bis nach oben ausgebreitet und wucherte über das altmodisch verzierte Geländer hinweg. 
Durch die geöffneten Fenster konnte man in ein kleines Zimmer sehen. Der Erker war mit 
Kissen ausgepolstert, in denen eine zerschlissene Handpuppe lehnte. Ihren Körper hatte je-
mand aus einem Frotteehandtuch genäht, zwei bemalte Pingpongbälle dienten als Augen. 
Sie schielte. 

Im Zimmer herrschte Unordnung: Kleider, Bücher, Comics und Spielsachen waren über 
den ganzen Raum verstreut, die Regale vollgestopft mit Büchern und kunterbuntem Krims-
krams: Zwischen „Sagen des Altertums“, „Huckleberry Finn“ und einem halben Meter 
„Snurps galaktische Abenteuer“ klemmte ein zerbeulter Globus, der eine Piratenklappe 
trug. Im Fach darüber dämmerte ein selbst gebasteltes Planetensystem vor sich hin. Zwi-
schen Jupiter und Mars ruhte eine mumifizierte Bananenschale. Neben dem Regal stand eine 
Klapptür auf und gab den Blick frei auf das chaotische Innenleben eines begehbaren Kleider-
schranks. Daneben quetschten sich noch ein Nachttisch und ein Bett. 

Das Bett war leer. 
Robin saß am Schreibtisch im Schein einer Leselampe. Sein Kopf lag auf einem Durchein-

ander aus hastig beschmierten Blättern. Er schnarchte. Die Ecke des obersten Blattes hob 
und senkte sich im Rhythmus seines Atems. „Die Geschichte von Oaksend. Referat von Ro-

bin Miller“ konnte man lesen. Den Rest verdeckte sein angewinkelter Arm. Die Hand um-
klammerte noch den Stift. 

Plötzlich erklang hinter ihm ein leises Geräusch und an der Wand zwischen Regal und 
Kleiderschrank öffnete sich wie aus dem Nichts ein Loch. 

Eine blaugraue, pelzige Hand fingerte am Rand entlang. Dann schoben sich ein Arm, noch 
ein Arm, zwei Beine mit ziemlich großen Füßen und ein gehörnter Kopf hindurch. Schließ-
lich stand ein sehr haariges Wesen im Zimmer und sah sich neugierig um. Als sein Blick auf 
Robin fiel, glomm etwas in seinen Augen auf. Das Wesen leckte sich die Lippen und rieb sich 
voller Vorfreude die Hände. Dann ließ es die Finger spielen, schnappte probeweise die mes-
serscharfen Krallen raus und rein und atmete tief durch. Jetzt kam der knifflige Teil … 

Lautlos trat es neben Robin, holte aus – und tippte ihm auf die Schulter. Robin grunzte im 
Schlaf und drehte den Kopf auf die andere Seite. Das Tippen wurde stärker. Robin murrte 
nur. 

Aus dem Tippen wurde ein Rütteln. 
„Hmwasnlos?“ Robin fuhr hoch und stierte schlaftrunken um sich. Sein Blick verfing sich 

an etwas Ungewöhnlichem: Neben seinem Schreibtisch stand ein pelziges blaugraues Unge-
heuer und winkte ihm zu. Robin kniff die Augen zu. Ein Traum, schoss es ihm durch den 
Kopf, das ist nur ein Albtraum! Kein Grund, in Panik zu geraten, es war nicht sein erster 
Albtraum, er kannte das schon. Gleich würde er aufwachen und alles wäre wieder normal. 
Wach auf, befahl er sich energisch und linste vorsichtig durch ein Auge. 

Das Ungeheuer strahlte ihn an. 
Es war nicht besonders groß, höchstens einen halben Kopf größer als Robin, aber doppelt 

so breit. Sein Fell war dicht, lang und hatte Tupfen. Jetzt lächelte es und entblößte dabei ein 
makelloses Gebiss – mit Fangzähnen. 

Robin öffnete den Mund, um loszuschreien, brachte aber nur einen erstickten Kehllaut 
zustande. 

„Hallo!“, rief das Ungeheuer fröhlich und hielt ihm die Pratze hin. Als Robin nicht re-
agierte, ergriff es seine Hand und schüttelte den ganzen Arm. Robin kippte fast vom Stuhl. 

„Du bist Robin, stimmt’s?!“ 
Plötzlich klatschte es sich an die Stirn: „Heiliger Riesenkürbis! Das Wichtigste habe ich 

vergessen!“ Es eilte zu dem Loch an der Wand, langte mit  einem Arm hinein und kr-
amte herum. Robin starrte auf die Zimmerwand. Wo kam dieses Loch plötzlich her? 

„Muss sich verfangen haben“, murmelte das Ungeheuer und tauchte bis zum 
Hals hinein. Beim Anblick des kopflosen Rumpfes, der an seiner Zimmerwand 
zappelte, wurde Robin fast ohnmächtig. Er hatte schon viele Albträume gehabt, 
aber noch nie einen, der sich so echt anfühlte. 

Gedämpft klang es aus dem Loch hervor: „Komm schon her … du … wider…
spenstiges … Biest!“ Im nächsten  Augenblick schepperte es fürchterlich und 
das Ungeheuer schnellte aus dem Loch zurück. In einer Hand hielt es –  Robins 
Schultasche! Mit der anderen Hand zog das Un geheuer das Loch von der Wand 
ab wie einen Aufkleber und stopfte es irgendwo in die Tiefen seines Fells. 

Wie aus weiter Ferne hörte er sich krächzen: „Was … Wie … Wer bist du?“ 
Das Ungeheuer strahlte ihn an: „Ich bin Melvin, dein Schutzmonster.“  ← 

Andrea Martin 
Zwei ungleiche Freunde

Andrea Martin 
Die Geheimnisse von Oaksend 
Die Monsterprüfung. Bd. 1. 
cbj, 320 S.,  
13,– €

ab 10 Jahre

Melvin ist Robins Schutzmonster. Mit ihm zusammen kann er nicht nur  
garstigen Schulkameraden die Stirn bieten, sondern auch die Welt der Monster  

kennenlernen. Wer hätte gedacht, dass diese Biester auch heute noch so mächtig sind. 
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LESEPROBE

TITELGESCHICHTE
Die Premiumplatzierung für Ihren Titel. Ob Buchvorstellung, Interview, Autorenporträt oder  Darstellung 
eines Bücherhelden: Sie wählen die journalistische Form, und wir setzen Ihren  Bestseller in Szene.  
Die großzügige Gestaltung greift Elemente des Covers Ihres Titels und seiner Innenseiten auf und lässt 
den Leser so in Ihre Buchwelt eintauchen.

Cover + 3 Seiten + zentrale  Abbildung im Inhaltsverzeichnis

Advertorials

PREMIUMFORMATE 
Hier sind Ihre Highlights!
Mit dieser Platzierung ziehen Sie alle Blicke auf sich – und auf Ihre Top-Titel und Ihre beliebtesten Autorinnen 
und  Autoren. Ansprechend gestaltet und mit hohem Bildanteil, kommt kaum ein Leser an Ihrem individuellen, 
aufmerksamkeitsstarken Premium-Advertorial vorbei. Eine attraktive Einladung mehr über Ihr Programm  
zu erfahren!

LESEPROBE
Die Leseprobe zieht den Leser direkt in Ihr Buch. 
Unmittelbar erfährt er Stil und Tonalität. Mit ei-
nem Umfang von zwei Seiten gibt die Leseprobe 
Gewissheit, sich für das richtige Buch zu ent-
scheiden. 

2 Seiten + Teaser auf dem Cover + prominente 
Abbildung im Inhaltsverzeichnis

AUFGEBLÄTTERT
Geben Sie Ihren Lesern einen Einblick in Ihr Buch. 
Eine kurze Leseprobe macht neugierig und weckt 
das Interesse.

2 Seiten + Teaser auf dem Cover + prominente 
Abbildung im Inhaltsverzeichnis

VORGESTELLT
Das klassische Buchporträt im Wunschformat mit 
sehr präsentem Cover.

2 Seiten + Teaser auf dem Cover + prominente 
Abbildung im Inhaltsverzeichnis

INTERVIEW
Das Interview mit Autor oder Bücherheld. Im 
Teensteil speziell inszeniert für Ihre junge Ziel-
gruppe! So erfährt der Leser alles Wissenswerte 
über Ihren Autor – oder über Ihren Bücherhelden.

2 Seiten + Teaser auf dem Cover + prominente 
Abbildung im Inhaltsverzeichnis

ten sieht alles noch nach fried-
lichster Südseeidylle aus:  Kater 
Robin Cat liegt in der Hänge-
matte und klimpert auf seiner 
Gitarre, die Palmen wiegen sich 
dazu und „machen leise ‚Schu-
bidu“. Keiner würde erwarten, 
dass auf der kleinen Insel Mum-
pitz je etwas Aufregendes pas-
siert. 

Wo ist die Karawane?
Doch dann wird auf einmal die Karawane der Minigiraffen ver-
misst. Klar, dass  Robin Cat nicht einen Moment zögert und dem 
verzweifelten Minigiraffen-Mädchen Fanny seine Hilfe anbietet. 
Gemeinsam mit Fanny und seinen Freunden macht er sich in sei-
nem technisch ausgeklügelten Ballon-Propeller-Flugzeug Robbo-
lin auf die abenteuerliche Suche.  besticht, sondern auch mit ei-
ner herrlich eigenwilligen Erzählstimme.  Suche.  besticht, son-
dern auch mit einer herrlich eigenwilligen Erzählstim. Lorem 
ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean com-
modo ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque pena-
tibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, 
sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringil-

Aus: „Robin Cat“ 

Kater Robin Cat liegt in der Hängematte 

und klimpert auf seiner Gitarre,  

die Palmen wiegen sich dazu und  

machen leise „Schubidu“

la vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, 
imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu pede 
mollis pretium. Integer tincidunt. 

Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean vul-
putate eleifend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat 
vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus: ← NN

Auf den ersten Seiten sieht alles noch nach friedlichster 
Südseeidylle aus:  Kater Robin Cat liegt in der Hänge-
matte und klimpert auf seiner Gitarre, die Palmen wie-

gen sich dazu und „machen leise ‚Schubidu‘“. Keiner würde er-
warten, dass auf der kleinen Insel Mumpitz je etwas Aufregendes 
passiert. Doch dann wird auf einmal die Karawane der Minigiraf-
fen vermisst. Klar, dass  Robin Cat nicht einen Moment zögert 
und dem verzweifelten Minigiraffen-Mädchen Fanny seine Hilfe 
anbietet. Gemeinsam mit Fanny und seinen Freunden macht er 
sich in seinem technisch ausgeklügelten Ballon-Propeller-Flug-
zeug Robbolin auf die abenteuerliche Suche. Auf den ersten Sei-

Tierische Bilderbücher

Minigiraffe in Nöten
Ein draufgängerischer Kater, jede Menge Südseestimmung  

und eine furiose Rettungsmission: Der Auftakt zu der frechen  
Bilderbuch-Reihe ”Robin Cat“ macht Lust auf mehr. 

Christian Seltmann,  
Christine Kugler (Ill.) 
Robin Cat
Die echt katzenstarke  
Rettung der Minigiraffen. 
Bd. 1. Arena,  
32 Seiten, 12,99 €

ab 3 Jahre

Christian Seltmann, geboren 1968, lebt mit seiner Familie in Berlin. 
Christine Kugler, geboren 1982, illustriert ihre Kinderbücher in 

Hersbruck. geboren 1968, lebt mit seiner Familie in Berlin. Christine 
Kugler, geboren 1982, illustriert ihre Kinderbücher in Hersbruck. 
geboren 1968, lebt mit seiner Familie in Berlin. Christine Kugler, 

geboren 1982, illustriert ihre Kinderbücher.
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T E E N S  B E L L E T R I ST I K

16 17 Buchjournal  T E E NS   02/2019

Die geheime Welt der Meermenschen ist in großer Gefahr, nur Prinzessin Se-
rafina und fünf junge Mitstreiterinnen sind in der Lage, sie zu retten. Aller-
dings nur, wenn sie zusammenhalten. Ist das vielleicht auch ein Wink an 
Ihre Leserinnen?
Ja. Frauenpower ist ein wichtiges Motiv, das sich durch die vier Bände zieht. 
Die sechs Meermädchen stehen vor einer fast unlös-baren Aufgabe und müs-
sen gegen einige brutale Gegner antreten. Sie müssen in kurzer Zeit zu fähi-
gen Anführerinnen werden. 

Das ist ja nicht ganz leicht. Wie gelingt ihnen das? 
Letztlich, indem sie scheitern. Ich habe mich gefragt, was Menschen zu gu-
ten Anführern macht, und ich glaube, man kann nicht erfolgreich sein, ohne 
vorher viele Male gescheitert zu sein. Serafina und ihre Freundinnen schei-
tern spektakulär. Sie vertrauen den falschen Leuten, treffen die falschen Ent-
scheidungen und müssen Niederlagen einstecken. Aber sie stehen wieder auf 
und lernen aus ihren Fehlern. Das führt sie schließlich zum Erfolg. ←    
Interview: Nadja Einzmann

Was hat Sie zu Ihrer fantasievollen Unterwasser-Tetralogie „Waterfire  
Saga“ inspiriert?
Ich habe mir im Metropolitan Museum Kleider des verstorbenen Modeschöp-
fers Alexander McQueen angesehen. Einige hatten das Meer zum Thema. Sie 
wirkten wie aus Tang und Gischt gemacht. Es war überwältigend und meine 
Fantasie begann zu arbeiten. Am selben Tag fragte Disney bei mir an, ob ich 
Lust hätte, eine Reihe über eine Meerjungfrau zu schreiben ...

Wie haben Sie für die Geschichte über die junge Meerprinzessin Serafina 
und ihre Freundinnen recherchiert? Waren Sie auch als Taucherin  
unterwegs?
Ja, ein Mal und es war eine Katastrophe. Ich bin in Panik geraten und schnell 
zurück aufs Boot geklettert. Seither habe ich es nicht mehr versucht. Ich 
habe aber viel über das Meer und seine Bewohner gelesen. Das war unge-
heuer inspirierend. Und ich habe mich mit dem sagenumwobenen Inselreich 
Atlantis befasst, das einst im Meer versunken sein soll. Über diesen Mythos 
erkläre ich in der „Waterfire Saga“ den Ursprung der Meermenschen.

Sie haben bisher sehr erfolgreich historische Romane geschrieben. Wie fühl-
te es sich an, mit „Waterfire Saga“ Ihre erste Fantasygeschichte zu 
verfassen?
Wenn man historische Romane schreibt, gibt es immer Fakten, auf die man 
sich stützt, es gibt Grenzen, die man nicht überschreiten darf. Anfangs fehl-
te mir das. Aber nach und nach merkte ich, dass auch die magische Wasser-
welt von „Waterfire Saga“ nach gewissen Gesetzen funktioniert, dass es Re-
geln gibt, eine ganz eigene Logik. Als ich das verstanden hatte, schrieb sich 
die Geschichte wie von selbst.

„Kein Erfolg  
 ohne Scheitern“

Jennifer Donnelly

Die Autorin im Web
Wenn ihr mehr über Jennifer Donnelly 
und ihre Bücher erfahren wollt,dann  
besucht sie einfach auf Facebook oder 
lest ihren Blog.
www.jenniferdonnelly.com
facebook.com/JenWritesBooks

Leseprobe  
und vieles 
mehr
Eine XXL-Leseprobe und 
weitere Features zur  
„Waterfire Saga“ findet ihr 
hier:

www.schneiderbuch.de/
waterfire-leseprobe/

Trailer zur Saga
Würdet ihr gern einmal einen 
Blick in die zauberhafte Unter-
wasserwelt der Meermädchen 
werfen? 

Jennifer Donnelly
Für ihre historischen Romane wurde Jen-
nifer Donnelly bereits mit vielen Preisen 
ausgezeichnet. „Waterfire Saga“ ist ihr 
erstes Fantasy-Epos. Die 1963 geborene 
Autorin irisch-deutscher Abstammung 
lebt mit ihrer Familie im Hudson Valley in 
New York. 

Jennifer Donnelly
Waterfire Saga
Das erste Lied der Meere.
Übersetzt von Sonja  
und Nadja Schuhmacher.
Schneiderbuch,  
384 Seiten, 14,99 € 

Ein Kleid inspirierte Jennifer  

Donnelly zu ihrem spannenden  

Unterwasser-Epos “Waterfire 

Saga“. Darin erzählt sie von  

sechs Meerjungfrauen auf  

gefährlicher Mission.  

T E E NS  ROMANE
INTER VIEW

Hier geht’s zum Trailer:
www.schneiderbuch.
de/waterfire-trailer/ 
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Eliot Schrefer
”Die Wächter des 

Dschungels“

Das Panthermädchen Mali ist anders: Sie 
gehört zu den magisch begabten, aber von 
den übrigen Tieren geächteten Schatten-
wandlern. Als der Dschungel von Caldera in 
Gefahr ist, macht sie sich mit ihren Freun-
den auf, ihn zu retten. Interview: Autor Name

Was gefällt Ihnen an „Caldera“ be-
sonders?
Caldera ist eine magische Welt voller 
verlockender Gerüche, verborgener 
Dschungelstimmen, die aus Verste-
cken rufen, und gefährlicher Wesen, 
die auf den ersten Blick ganz harmlos 
 scheinen.

Was hat Sie bei der Lektüre über-
rascht?
Überraschend war für mich beim ers-
ten Lesen, dass es sich um Tiere han-
delt. Erst dachte ich, die Protagonis-
tin sei ein Mädchen, so menschlich 
sind ihre Neugier und ihr Bedürfnis 
nach Entdeckungen und Abenteuern.

In Caldera gibt es Tagwandler und 
Nachtwandler: Tiere, die entweder 
ausschließlich tags oder nachts 
wach sind und sich deshalb begeg-
nen,  sondern einander nur als Le-
genden kennen. Hätten Sie selbst 
lieber einen Tag- oder einen 
Nachtwandler?
Ich hätte gern einen kleinen Nacht-
wandler, am liebsten eine Fleder-
maus, die tagsüber bei mir im Garten 
schnarcht und bei Dämmerung die 
Moskitos jagt. Die Schattenwandler, 
die sowohl am Tag als auch in der 
Nacht  wach sein,  Sie gern? ←

L as stimmt nicht mit mir?
Mali ballt und streckt ihre Pfoten. Jedes Mal, wenn 
sie die Augen schließt, lässt die Unruhe sie gleich 

wieder aufspringen, ganz egal wie fest sie sie auch zukneift. 
Alle anderen Panther im Bau schlafen, so wie es sich gehört. 
Es ist schließlich mitten am Tag!
Warum ist sie dann wach? Warum befindet sie sich auf der 
falschen Seite des Schleiers?
Sie fängt an, Ameisen zu zählen. Vielleicht macht sie das ja 
müde. Kein Wesen kennt irgendeinen Ort so gut wie Mali 
diesen Bau. Er besteht aus einem dichten Geflecht aus dorni-

gen Ranken und Lianen, das sich in die Gabelung zweier uralter Bäume schmiegt. Blattschnei-
derameisen tummeln sich darin, aber abgesehen davon ist er gemütlich und sie sind vor den 
gefährlichen Tagwandlern geschützt.
Gut, Tante Usha wäre wohl auch draußen sicher – Mali kann sich nicht vorstellen, dass ir-
gendein Tier so leichtsinnig wäre, sie anzugreifen. Usha hat ihren langen muskulösen Kör-
per mit dem dichten braunschwarzen Pelz schützend um ihre Jungen gerollt. Ihr leises 
Schnarchen hat eine beruhigende Wirkung auf die schlafenden Säuglinge.
Mali rückt von Tante Usha weg und tappt auf leisen Pfoten ans andere Ende des Baus. Sie 
schiebt einige Ranken auseinander, bis sich ein kleines dreieckiges Loch im Dach auftut, 
durch das sie den blauen Himmel und den Sonnenschein sehen kann. Ein Schauer läuft ihr 
über den Rücken. Am Tag treiben Kreaturen ihr Unwesen, die sie nur aus den Legenden 
kennt: Monster, die kein Nachtwandler je gesehen hat.
Sie blickt ins helle Blau. Eine solche Farbe gibt es nachts nicht. Selbst die Schmetterlinge 
halten ihre himmelblauen Flügel geschlossen, wenn der Mond das Sagen hat. Mali ist so in 
Gedanken versunken, dass sie keine Ahnung hat, wie viel Zeit verstrichen ist, als das blaue 
Dreieck sich plötzlich grün-weiß verfärbt. Sie kann die Schuppen einer  Grünen Hundskopf-
boa erkennen – eigentlich ein Nachtwandler wie die Panther auch, und deswegen sollte diese 
Schlange jetzt gar nicht wach sein. Noch ein Tier, das zur falschen Zeit auf ist, genau wie sie! 
Aufgeregt richtet sich Mali auf und spitzt die Schnurrhaare.
Chumba seufzt und regt sich im Schlaf. Obwohl Mali weiß, dass ihre Schwester – wie jeder 
richtige Panther – am Tag nicht aufwachen kann, kauert sie sich bewegungslos auf den Bo-
den und wartet, bis Chumba zur Ruhe kommt. Nachdem Chumba Mali den Rücken zuge-
dreht und ihre Schnauze und Ohren unter ihrem Vorderbein vergraben hat. ←

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetu-
er adipiscing elit. Aenean commodo  

ligula eget dolor. Aenean massa Lorem 
ipsum dolor sit amet, consectetuer  

adipiscing elit. Aenean commodo llori-
tia. Aenean massa. Aenean massa Aene-

an commodo ligula eget dolo 

Autor Aenean massa. Cum 
sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, 
nascetur ridiculus mus. 
Donec quam felis, ultricies. 
5-6 Zeilen

Eliot Schrefer   
Caldera 
Die Wächter des  
Dschungels. Bd. 1. 
Übersetzt von  
Ulrike Köbele.  
Planet!, 384 S.,  
15,– €

Gelesen von  
 Laura Maire.  
Silberfisch,  
5 CDs, 15,– € 

ab 10 Jahre
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Beispiel Kids

Beispiel Kids

Beispiel Kids

Beispiel Teens

Beispiel Titelgeschichte Kids

Beispiel Titelgeschichte Teens

In Zusammenarbeit mit Verlagen 1 / 2020

ein magisches 
Venedig
Kai Meyer über „Serafin – 
Das Kalte Feuer“ 

Atemlose 
Spannung
In diesen Büchern  
lauert das Böse 

Für dich 
zum  

Mitnehmen

Dreh mich um! Da gibt’s Bücher für Kids

Die Graphic Novel „Harley Quinn: Breaking Glass – Jetzt kracht’s!“

uch Superschurkinnen  
 waren mal Jung
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Wer hätte das gedacht: Harley Quinn, die Superschurkin  
aus dem DC-Comics-Universum, war mal ein richtig nettes 
Mädchen. In dieser ultraspannenden Graphic Novel kommt 
sie als Schülerin  Harleen Quinzel nach Gotham City und 
lässt sich vom Joker für das Böse einspannen. 

in Mädchen steigt in einen Bus: Das ist normalerweise noch  
kein guter Anfang für eine große Geschichte, aber schließlich geht 
es hier um Harleen Quinzel, aus der später einmal die berühmt- 

berüchtigte Harley Quinn werden soll. Noch ist sie allerdings 15 Jahre alt 
und mit nicht mehr als fünf Dollar in der Tasche auf dem Weg zu ihrer 
Großmutter nach Gotham City, wo sie in Ruhe zur Schule gehen soll. In 
Gotham City! Daraus wird natürlich nichts. 

Gotham City ist die Stadt von Batman, die Stadt der dunklen Kräfte 
und des Zwielichts. Der ideale Ort für ein düsteres, zeitgenössisches Mär-
chen, erst recht als Graphic Novel. Die Geschichte von „Harley Quinn: 
Breaking Glass – Jetzt kracht's!“ geht so: Eine fiese Investoren familie 
gibt sich alle Mühe, die schönen, bunten Ecken, die es in der Stadt noch 
gibt, zu ihrem Vorteil einzuebnen. Was nicht in ihr Weltbild passt, soll 
keinen Platz mehr haben – das gilt auch für den Dragqueen-Club, in dem 
Harleen enge Freunde gefunden hat. Korruption, Rassismus und Diskri-
minierung greifen mehr und mehr um sich. Irgendwann will Harleen das 
nicht mehr hinnehmen und versucht sich und ihre Freunde mit immer 

drastischeren Mitteln zu vertei-
digen. Sie will das Gute und Ge-

rechtigkeit, lässt sich aber dafür 
zunehmend auf das Böse ein: Aus der 

sympathisch-frechen, kämpferischen 
Harleen Quinzel wird langsam Harley 

Quinn, die sich später einmal, viel später, auf 
die Seite des Erzbösewichts Joker schlagen wird. 

Ist damit schon zu viel verraten? Eigentlich nicht: Denn die wichtigs-
ten Eckpfeiler ihrer Kindheit und Jugend sind lange bekannt. Schließlich 
ist Harley Quinn Teil des Superheldenkosmos von DC Comics, und zig 
Mal tauchte sie auch schon in Filmen auf, zuletzt im Februar in „Birds of 
Prey“. Bisher blieb aber immer ungesagt, was genau Harley damals so 
unausweichlich dem Bösen in die Arme trieb. In „Harley Quinn: Breaking 
Glass – Jetzt kracht's!“ wird das nun endlich mal geklärt, und man kann 
der gefeierten Autorin Mariko Tamaki aus Kanada und dem britischen Il-
lustrator Steve Pugh nur gratulieren: Ihre Graphic Novel gibt der   → 

Alex Kaufmann

Mariko Tamaki,  
Steve Pugh (Ill.)  
Harley Quinn:  
Breaking Glass – 
Jetzt kracht's! 
Panini Ink, 212 S., 16,99 €, 
ISBN 978-3-7416-1761-4

E

TITELGESCHICHTE

Harley Quinn erzählt 
ihre Geschichte  
wie ein  düsteres 

Märchen – aber immer 
mit Humor und einem 

ganz  eigenen, 
unvergleichlichen 

Wortwitz.

ab  
13

d

Sie braucht 

keinen Prinzen
→ bekannten Figur eine neue Tiefe. Spätestens ab 
Seite 10 entwickelt die Geschichte einen so speziel-
len, durch die Intensität der Bilder fast leidenschaftli-
chen Drive, dass man sie erst aus der Hand legt, 
wenn auch wirklich die letzte Pointe durch ist, also 
ganz zum Schluss. 

Tamaki und Pugh haben eine berührende, wilde 
und zugleich realitätsnahe Coming-of-Age-Story ge-
schaffen. Ein großartiger Auftakt für Panini Ink. Die 
neue Graphic-Novel-Reihe begleitet jetzt zum Start 
auch noch andere Heldinnen und Helden auf dem 
Weg zu sich selbst: Mera, die eigensinnige Prinzessin 
des Unterwasser-Königreichs Xebel („Mera – Gegen 
den Strom“), und – wen sonst – Batman („Batman: 
Nightwalker – Schatten der Nacht“). Wer könnte all 
den charmanten jungen Superhelden und den 
 mindestens genauso charmanten künftigen Super-
schurkinnen widerstehen? ←

„Das hier ist nicht die Art von Story,  
in der die Heldin zur Schule geht, um  
ihren Spanisch-Test zurückzukriegen.“

6 7 

TM
 &

 ©
 20

20
 D

C
 C

om
ic

s.
 A

ll 
Ri

gh
ts

 R
es

er
ve

d;
 F

ot
o 

©
 y

ou
ra

sa
si

n 
/ i

St
oc

kp
ho

to

T ITELGESCHICHTE

Buchjournal  Teens  01 / 2020

1/3 Anzeige

Die verlorenen 
Kinder
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Immer wenn die Kaltwochen in dem Fischerdorf 
Colm beginnen, verschwindet ein Kind. Diesmal 
trifft es Eddas Bruder. Um ihn zu finden, bricht 
das Mädchen zu einer sagenhaften Reise auf.

ddas Dasein ist überschaubar und abgeschirmt. Wie alle 
im Ort fürchtet sie die Welt jenseits von Colm. Sie und ihr 
kleiner Bruder Tobin leben am Rand des Fischerdorfs bei 
Ziehvater Ruben. Die Zukunft der Kinder ist vorbestimmt: 
Edda wird weiter an den Bottichen das wertvolle Fisch-

produkt Colmin stampfen – der Apotheker verarbeitet es zu Medi-
zin; ihr Bruder hingegen soll Fischer werden. Doch dann ist Tobin 
fort. Der trauernden Edda bleibt nur eine schwarz schillernde 
 Vogelfeder. Trotz ihrer Angst macht sich das Mädchen in das ge-

fährliche, unbekannte Inselreich auf, um Tobin auf-
zuspüren. Und diese Reise führt sie in mystische 
Gefilde, aber auch zu sich selbst. 

Katharina Hartwells funkelndes Fantasy-Epos 
entführt in eine Welt voller Parabeln, wunderlicher 
Wesen und erstaunlicher Abenteuer. ← PMS

Katharina Hartwell,  
geboren 1984, schrieb schon 
als Mädchen Märchen, Aben-
teuer- und Geistergeschichten. 
Ihr Romandebüt „Das Fremde 
Meer“ wurde mit dem Seraph 
ausgezeichnet.

Katharina Hartwell 
Die Silbermeer-Saga 
Der König der Krähen. 
Bd. 1.  
Loewe,  
616 S., 19,95 €, 
ISBN 978-3-7432-0366-2

E

FA N TA SY

Danielle Paige,  
Stephen Byrne (Ill.)  
Mera  – Gegen den 
Strom  
Panini Ink,  
212 S., 16,99 €, 
ISBN 978-3-7416-1762-1

Marie Lu, Stuart Moore, 
Chris Wildgoose 
Batman: Nightwalker –  
Schatten der Nacht 
Panini Ink,  
228 S., 16,99 €, 
ISBN 978-3-7416-1763-8
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Patrick Hertweck 
Tara und Tahnee 
Verloren im Tal des Goldes. 
Thienemann, 
304 S., 15,– €, ab 10, 
ISBN 978-3-522-18467-0

Abenteuerlich 
Schicksalhaft verbunden 

Zur Zeit des Goldrauschs, 1857: Die elfjährige Tahnee hat nur ein Ziel: 
sich durch die Wildnis bis nach San Francisco durchzuschlagen.  

Noch weiß sie nicht, dass sie dort auf die gleichaltrige Tara treffen wird, 
die ein völlig  anderes Leben führt. Ein Auszug aus Patrick Hertwecks  

fesselndem  historischem Abenteuerroman.

Dort wankte sie hin und hockte sich auf einen der 
Steine. 

In der Ferne hörte sie den Ruf eines Rebhuhns, 
der wie das Heulen eines Kindes durch den Wald 
hallte. An einen Baumstamm vor ihr hämmerte 
ein schwarz-weiß gescheckter Specht mit dem 
Schnabel gegen die Rinde. Erneut kam Tahnee ihre 
Umwelt unwirklich vor, als würde sie all das nur 
träumen und brauchte nur abzuwarten, bis sie in 
ihrem Zuhause die Augen aufschlug und alles wie-
der seinen gewohnten Gang nahm. 

Warum hatte sie nicht gemerkt, dass eine 
schreckliche Gefahr wie eine dunkle Gewitter-
wolke über ihrem Leben aufgezogen war? 

Es hatte dafür nie einen Grund gegeben, stellte 
sie fest und wusste im selben Augenblick, dass das 
nicht ganz stimmte. Plötzlich sah sie den Gesichts-
ausdruck ihres Vaters vor sich, nachdem dieser 
von einer seiner Reisen nach San Francisco zu-
rückgekehrt war. Dorthin ritt er zweimal im Jahr, 
um am Hafen seine Felle zu verkaufen und ihre 

Vorräte mit Zucker, Kaffee und 
Mehl aufzufüllen. Irgendetwas 
musste dort geschehen sein, was ihn seither be-
schäftigt hatte. 

Hat Dad dort vielleicht den Steckbrief mit sei-
nem Bild darauf gesehen?, überlegte sie. 

Tahnee konnte nur raten, aber offensichtlich 
hatte er ihr nicht alles über sein Leben erzählt. Ir-
gendwo musste es einen schwarzen Fleck geben, 
über den sie nichts wusste und der dazu geführt 
hatte, dass jemand ein Kopfgeld auf seine Ergrei-
fung ausgesetzt hatte. 

Wie hatte das nur geschehen können? 
Ratlos dachte Tahnee darüber nach, was ihr Va-

ter ihr an vielen Abenden in den vergangenen Jah-
ren immer wieder erzählt hatte. Nie hatte er mit 
irgendetwas hinterm Berg gehalten. Als sie alt ge-
nug war, hatte er sogar das Versprechen eingelöst, 
über die dunkelste Stunde seines Lebens zu erzäh-
len, die ihm die Frau und seiner Tochter die Mutter 
genommen und ihn vor die grauenvollste →   

C L A R A  H A T ’ S  S C H O N  G E L E S E N

T ara und Tahnee“ handelt von zwei Mädchen, die beide von ihrem 
 Leben erzählen. Tara wohnt in einem großen Haus, sie hat Diener, 
einen Hausarzt und schöne saubere Kleidung. Tahnee hingegen lebt 

wie ein armes Indianermädchen und wächst im Wilden Westen auf. Beide 
sind auf der Suche nach ihrem Vater und machen sich auf eine aufregende 
Reise. Sie lernen neue Freunde kennen, geraten in viele lebensgefährliche 
Situationen und erfahren mehr über ihr eigenes Leben. Der Autor zeigt, 

wie verschieden man leben kann und wie wichtig Freundschaft ist. Das 
Fesselnde an dem Buch ist, dass beide Geschichten der Mädchen 

parallel erzählt werden und am Ende aufeinandertreffen. 
Mir hat das Buch supergut gefallen. Es ist unglaublich 
spannend und interessant. Ich empfehle es  allen, die gern 

Abenteuergeschichten lesen und am besten viel Zeit am 
Stück haben: Man kann nicht aufhören zu lesen. ←

Clara Haid (12)  
war so begeistert  
von „Tara und  
Tahnee”, dass  
sie das Buch  
in einem  
Schwung  
durchge lesen  
hat. 

D och Tahnee sah von alledem nichts. Stur 
starrte sie auf den Boden vor sich. Nur hin 
und wieder suchte sie nach dem markanten 

Gipfel des einsam aufragenden Berges, der trotz 
der fortschreitenden Stunden kaum näher zu kom-
men schien. Verbissen kämpfte sie sich voran, alle 
Konzentration auf den Weg gerichtet, der vor ihr 
lag. (…)

Um sich abzulenken, rief sich Tahnee die Bot-
schaft ihres Vaters ins Gedächtnis. Deren Sinn 
blieb ihr jedoch unverständlich, sosehr sie auch 
darüber nachdachte. Falls sie voneinander ge-
trennt würden, sollte sie sich nach San Francisco 

durchschlagen und in der Stadt umgehend das 
Haus eines Mannes aufsuchen. Warum sie dorthin 
sollte und wer dieser Unbekannte war, darüber 
hatte er kein Wort verloren. Tahnee war sicher, 
dass sie von diesem Charles Reed noch nie etwas 
gehört hatte. 

Nachdem sie einen weiteren Hang erklommen 
hatte, blieb Tahnee schließlich auf einem sonnigen 
Flecken zwischen den Bäumen stehen. Sie war  außer 
Atem. Ihre Beine schmerzten. Sie musste eine  Pause 
einlegen. 

Linker Hand lugten Felsen aus dem Waldboden, 
um die sich dicke Baumwurzeln klammerten. 
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Patrick Hertweck, geboren 
1972, arbeitete als Manager in 

einem Medienunternehmen, 
bevor er seine Leidenschaft, 

das Schreiben, zum Beruf 
machte. Der Autor lebt in 

Freiburg.
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Tara und Tahnee
Damals, zur Zeit des Goldrauschs

Fantasy-Abenteuer
„Die Dunkelheit der 
 Drachen“ von S. A. Patrick

Bilder über Bilder
Die neue Reihe „Loewe Wow!“  
macht auch Lesemuffeln Spaß

In Zusammenarbeit mit Verlagen 1 / 2020

Für dich  
zum  

Mitnehmen

Dreh mich um! Da gibt’s Bücher für Teens

Kids
So war es gekommen, dass sich Paul Fitch ohne 

seine Frau, aber dafür mit seiner Tochter eine neue 
Existenz in den Tälern der Sierra Nevada als Jäger 
und Fallensteller auf bauen musste. Trotz des 
Schicksalsschlags und aller Entbehrungen und 
Härten des Lebens inmitten der Natur fand er 
schließlich sein Glück fernab der Menschen. We-
nigstens versicherte er dies seiner Tochter bei je-
der Gelegenheit und Tahnee hatte nie daran ge-
zweifelt. 

Doch nun, während sie irgendwo in den Ausläu-
fern der Sierra Nevada – verschwitzt, entkräftet 
und mit einer mächtigen Beule über der Schläfe – 
auf einem Felsen saß, fragte sie sich, ob ihr Vater 
die Wahrheit gesagt hatte. 

War es möglich, dass er sich an diesem Flecken 
Erde vor jemandem versteckt hatte, der auf der Su-
che nach ihm war? Und wenn dem so war, warum 
hatte er ihr nichts davon erzählt?

Als die Schatten der Bäume länger geworden wa-
ren, wuchtete Tahnee sich auf die Beine. Ein Blick 
zum Himmel bestätigte ihr, dass die Sonne schon 
recht tief im Westen stand. Sie musste wieder los. 
Das Haus des Mannes, zu dem sie unterwegs war, 
konnte nicht mehr weit sein. ←

→ Entscheidung gestellt hatte, die man sich über-
haupt vorstellen konnte. 

So hatte Tahnee von seiner Kindheit in Armut an 
der Ostküste erfahren und von seinen Eltern, die 
früh gestorben waren. Er hatte ihr von seinem gro-
ßen Traum erzählt, das Elend in seiner Heimat 
hinter sich zu lassen und zur Pazifikküste zu zie-
hen. In den fruchtbaren Tälern Kaliforniens, in 
welchen Orangen, Zitronen, Granatäpfel und Wei-
zen im Überfluss wuchsen, wollte er ein neues 
 Leben beginnen. Obwohl sich ihr Vater damals 
 jeden Bissen vom Mund absparen musste, hatte er 
jeden Cent, den er entbehren konnte, beiseite-
gelegt, um eines Tages in das Land der Verheißung 
auf brechen zu können. 

Er hatte gerade genug Geld zusammen, um sich 
einen Planwagen und Proviant für die weite Reise 
zu kaufen, da lernte er eine junge Frau kennen und 
verliebte sich Hals über Kopf in sie. 

Aus diesem Grund brach er schließlich nicht al-
lein in ein neues Leben auf. Als er sich im Frühjahr 
1844 einem Siedlertrack in Independence an-
schloss, hatte er, frisch verheiratet, Eleanor Fitch 
an seiner Seite. Gemeinsam fuhr das Paar einer 
hoffnungsvollen Zukunft entgegen, nicht ahnend, 
dass ihr Weg quer über den Kontinent in einer ent-
setzlichen Katastrophe enden würde. 

1/1 ANZEIGE
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Welche Abenteuer warten auf Ihre beiden Heldinnen Tilda 
und Annie im ersten Band von „Der Zaubergarten“?
Die beiden entdecken im verwilderten und eigentlich verbo-
tenen Garten des gruseligen Herrn Bovist ein Gewächshaus, 
in dem seltsame Blumen gezüchtet werden. Die Neugier der 
Mädchen ist sofort geweckt. Sie möchten unbedingt hinter das 
 Geheimnis dieser Blumen, des magischen Gartens und seiner 
 Bewohner kommen. 

Bald stellt sich heraus: Wer an den Blumen schnuppert, 
wird unsichtbar, kann fliegen oder schrumpft. Das hört sich 
nach einer Menge Spaß an. Haben die Blumen eigentlich 
auch Schatten seiten? 
Mithilfe der magischen Pflanzen kann man Unglaubliches 
 erleben, aber eben auch Unheil anrichten. Man stelle sich nur 
vor, jeder könnte unsichtbar durch die Gegend schleichen – wie 
furchtbar! Deshalb muss das Geheimnis der Zauberpflanzen um 
 jeden Preis bewahrt werden. Die Blumen dürfen nicht in  falsche 
Hände geraten. 

Der Zaubergarten ist so plastisch beschrieben, dass man ihn 
sich wunderbar vorstellen kann. Gab es ein Vorbild?
Ja, der Garten meiner Großeltern! Ich habe dort als Kind viele 
Wochenenden und Ferien mit meinen Geschwistern und Cousi-
nen verbracht. Dank Tilda und Anni kann ich beim Schreiben 
noch heute durch den Garten meiner Kindheit streifen. ← NN

Nelly Möhle
Diese Blumen wirken 
Wunder

 
„Der Zaubergarten – Geheimnisse sind blau“ 
ist Nelly Möhles erster Roman. Die Grund-
schullehrerin lebt mit ihrer Familie, einem 
Hund und einer 100-jährigen Schildkröte in 
Offenburg.

Nelly Möhle 
Der Zaubergarten 

Geheimnisse sind blau. Bd. 1.  
FISCHER KJB,  

224 Seiten, 13,– €

ab 8 Jahre

Zwei beste Freundinnen, ein verwunschener Garten 
und jede Menge Zauberblumen. In Nelly Möhles char-
mantem Debüt geht es ganz schön magisch zu. 
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AUTORINNEN UND AUTOREN
Zeit für ein Kennenlernen!

BÜCHER
Muss man gelesen haben!

IM PROFIL
Ein kurzes Personenporträt, das Ihren Autor 
ganz individuell präsentiert. 

Empfohlene Varianten: 
5/3 Seite, 1/1 Seite, 2/3 Seite, 1/2 Seite

VORGESTELLT
Das klassische Buchporträt im 
Wunschformat mit sehr präsentem 
Cover,  freigestellten Illustrationen 
oder Abbildungen von Innenseiten.

Empfohlene Variante:  
2/1 Seite, 5/3 Seite, 1/1 Seite,  
2/3 Seite, 1/2 Seite

INTERVIEW
Das Interview mit Autor oder Bücherheld auf 
einer oder mehr Seiten. Im Teensteil speziell 
inszeniert für Ihre junge Zielgruppe. So erfährt 
der Leser alles Wissenswerte über Ihren Autor – 
oder über Ihren Bücherhelden.

Empfohlene Varianten: 
2/1 Seite, 5/3 Seite, 1/1 Seite

Die Geschichte hinter der Geschichte ist immer lesenswert – und in besonderen Advertorials geben Sie aktuellen  
und künftigen Fans Ihrer Autorinnen und Autoren die Chance mehr über ihre Favoriten zu erfahren. Im Rahmen 
eines klassischen Porträts oder im Interview mit interessanten Einblicken wachsen Vorfreude und Kauflust.

Individuell gestaltete Advertorials geben dem Leser ein Versprechen, das Ihr Programm auf schönste und 
vielseitigste Weise einlöst – sei es mit der Präsentation Ihrer Spitzentitel, einer Serie von Büchern oder 
einer Auswahl Ihres Angebotes zu einem bestimmten Genre. Ihren Möglichkeiten zur Umsetzung sind 
dabei ebenso keine Grenzen gesetzt, wie Ihrer Chance auf Erfolg!

Neil Patrick Harris

Geniale Trickserei 
Es ist alles eine Frage der Einstellung: Ein  Zaubertrick 

kann sich zu einem handfesten Betrug auswachsen 
oder zu  einem wundersamen Kunststück. Davon  erzählt 

Neil Patrick Harris in seinem magischen Debüt.  

Der Waisenjunge Carter hat geschickte Finger. Sein Onkel 
Sly will diese Gabe ausnutzen und ihn zu Diebeszügen 
zwingen. Aber da macht Carter nicht mit. Auf dem Dach 

eines Eisenbahnwaggons flieht er nach Mineral Wells, nur um 
auf dem dortigen Jahrmarkt beinahe in die Fänge des verschlage-
nen Bosso und seiner Betrügerbande zu geraten. Glücklicherwei-
se trifft er aber auch Mr Vernon, der einen Zauberladen hat – und 
eine Tochter, die die genialste Entfesselungskünstlerin aller Zei-
ten werden will. Gemeinsam mit ihr und weiteren jungen Zau-
berkünstlern setzt Carter alles daran, den dreisten Coup der Jahr-

marktbande zu vereiteln. Neil Patrick Harris, der mit seiner Rolle 
in der Comedyserie „How I Met Your Mother“ berühmt wurde, 
erzählt mit viel Witz und einer gehörigen Portion Spannung von 
einer wunderbaren Freundschaft unter Kindern und davon, wie 
sich gemeinsam ungeheuer viel erreichen lässt. 

Neben der spannenden Story enthält das amüsante Buch auch 
jede Menge raffinierter Zaubertricks zum Nachmachen. Drei wei-
tere Bände hat der Autor versprochen, der nicht nur ein ambitio-
nierter Schauspieler und Kinderbuchautor ist, sondern auch ein 
begabter Zauberkünstler. ← NN

Neil Patrick Harris,  
geboren 1973, ist als 
Schauspieler mit der Co-
medyserie „How I Met Your 
Mother“ bekannt gewor-
den. Er war Präsident  
der Zauberkünstlerverei-
nigung im Magic Castle in 
Hollywood, das die größte  
Zauber-Bibliothek besitzt.

Neil Patrick Harris 
Die magischen 6 
Egmont,  
304 Seiten, 14,– € 

ab 9 Jahre

©
 L

is
sy

 M
ar

lin

K i d s  AB  8  JAHRE

14 Buchjournal K i d s  02 /2019

 

J.K
. R

ow
lin

g:
 ©

 D
an

ie
l O

gr
en

23 

B L O G S PO T
hier steht dann ein Blindtext. Lorem ipsum un-

dsoweiter. hier steht dann ein Blindtext. Lorem 

ipsum undsoweiter. hier steht dann ein Blind-

text. Lorem ipsum undsoweiter. hier steht 

dann ein Blindtext. Lorem ipsum undsoweiter. 

hier steht dann ein Blindtext. Lorem ipsum un-

dsoweiter. hier steht dann ein Blindtext. Lorem 

ipsum undsoweiter.

www.homepage.de

www.homepage.de 
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Keiner kann Harry Potter das Wasser reichen – er ist  
der begabteste Zauberschüler aller Zeiten und der  

bekannteste. Zum 20-jährigen Jubiläum erscheinen seine 
Abenteuer in neuem Gewand.  

  

ls vor zwei Jahrzehnten der 
erste „Harry Potter“-Band 
erschien, rümpfte noch 

manch einer die Nase: All die Aufre-
gung um ein Kinderbuch?  
 Als vor zwei Jahrzehnten der erste 
„Harry Potter“-Band erschien, rümpf-
te noch manch einer die Nase: All die 
Aufregung um ein Kinderbuch? Doch 
die Kritiker sind längst verstummt. 
Der Zauber und nach Hogwarts rei-
sen zu können Als vor zwei Jahrzehn-
ten der erste „Harry Potter“-Band er-

schien, rümpfte noch 
manch einer die Nase: 
All die Aufregung um 
ein Kinderbuch? Doch 
die Kritiker sind läwar 
einfach zu stark und 

hat am Ende noch die letzten Wider-
ständler erreicht. Seither haben die 
Potter-Routiniers nur einen großen 
Kummer: Sie beneiden die Potter-
Neulinge um das Vergnügen der ers-
ten Lektüre. Wie schön wäre es doch, 
noch einmal zum allerersten Mal mit 
Harry, Hermine und Ron in den Zug 
steigen und nach Hogwarts reisen zu 
können ie schön wäre es doch, nocie 
schön wäre es doch, noc ie schön 
wäre es doch, nocie schön wäre es 
doch, nocls vor zwei Jahrzehnten der 
erste

Als der erste Harry Potter-
Band erschien

„Harry Potter“-Band erschien, rümpf-
te noch manch einer die Nase: All die 
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J. K. Rowling 
Harry Potter 
Bd. 1   
Übersetzt von  
Klaus Fritz.
Carlsen, 336 S.,
16,99 €
auch als E-Book erhältlich

J. K. Rowling 
Harry Potter 
Die grosse Box 
zum Jubiläum.
Der Hörverlag,  
3 CD`s.,
52,19 €

Auf nach 
Hogwarts!

ab 10

Aufregung um ein Kinderbuch? Doch 
die Kritiker sind längst verstummt.
 Der Zauber und nach Hogwarts rei-
sen zu können Als vor zwei Jahrzehn-
ten der erste „Harry Potter“-Band er-
schien, rümpfte noch manch einer 
die Nase: All die Aufregung um ein 
Kinderbuch? Doch die Kritiker sind 
läwar einfach zu stark und hat am 
Ende noch die letzten Widerständler 
erreicht. 

Seither haben sie nur einen 
Kummer

Seither haben die Potter-Routiniers 
nur einen großen Kummer: Sie benei-
den die Potter-Neulinge um das Ver-
gnügen der ersten Lektüre. Wie 
schön wäre es doch, noch ein Man 
muss sich beim Schreiben ernsthaft 

auf die Konflikte der Figur einlassen: 
Wenn Katrina in Sommerkleidung ex-
tremer Kälte ausgesetzt ist, dann ist 
das eine lebensgefährliche Situati-
on. Es ist also glaubha Sie sch-
reiben sehr detailreich und sinnlich, 
scheinen ihren Figuren direkt unter 
die Haut zu schlüpfen ... 
 Man muss sich beim Schreiben 
ernsthaft auf die Konflikte der Figur 
einlassen: Wenn Katrina in Sommer-
kleidung extreausgesetzt. dung ext-
reausgesetzt. ←  
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Ina Grün Zur Autorin
J.K. Rowling 

Die britische Schriftstelle-

rin wurde 1965 in Yate, 

South Gloucestershire, 

England, geboren; sie mit 

einer Reihe von Romanen 

um den Zauberschüler 

Harry Potter berühmt. 

www.jkrowling.com  
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J.K. Rowling 
Die britische Schriftstelle-
rin wurde 1965 in Yate, 
South Gloucestershire, 
England, geboren; sie mit 
einer Reihe von Romanen 
um den Zauberschüler 
Harry Potter berühmt. 
www.jkrowling.com  
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Keiner kann Harry Potter das Wasser reichen – er ist der 
begabteste Zauberschüler aller Zeiten und der bekannteste. 
Zum 20-jährigen Jubiläum erscheinen seine Abenteuer in neuem 
Gewand.  

 ls vor zwei Jahrzehnten der erste „Harry Potter“-Band erschien, rümpfte 
noch manch einer die Nase: All die Aufregung um ein Kinderbuch? Doch 
die Kritiker sind längst verstummt. Der Zauber und nach Hogwarts reisen 
zu können Als vor zwei Jahrzehnten der erste „Harry Potter“-Band er-

schien, rümpfte noch manch einer die Nase: All die Aufregung um ein Kinderbuch? 
Doch die Kritiker sind läwar einfach zu stark und hat am Ende noch die letzten Wi-
derständler erreicht. Seither haben die Potter-Routiniers nur einen großen Kum-
mer: Sie beneiden die Potter-Neulinge um das Vergnügen der ersten Lektüre. Wie 
schön wäre es doch, noch einmal zum aller-ersten Mal mit Harry, Hermine und Ron 
in den Zug steigen und nach Hogwarts reisen zu können ie schön wäre es doch, 
nocie schön wäre es doch, noc ie schön wäre es doch, nocie schön wäre es doch, 
nocls vor zwei Jahrzehnten der erste „Harry Potter“-Band erschien, rümpfte noch 
manch einer die Nase: All die Aufregung um ein Kinderbuch? Doch die Kritiker sind 
längst verstummt. Der Zauber und nach Hogwarts reisen zu können Als vor zwei 
Jahrzehnten der erste „Harry Potter“-Band erschien, rümpfte noch manch einer die 
Nase: All die Aufregung um ein Kinderbuch? Doch die Kritiker sind läwar einfach zu 
stark und hat am Ende noch die letzten Widerständler erreicht. Seither haben die 
Potter-Routiniers nur einen großen Kummer: Sie beneiden die Potter-Neulinge um 
das Vergnügen der ersten Lektüre. Wie schön wäre es doch, noch ein ←  Ina Grün

J. K. Rowling 
Harry Potter 
Bd. 1   
Übersetzt von  
Klaus Fritz.
Carlsen, 336 S.,
16,99 €

ab 10

Auf nach 
Hogwarts!
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Auf den ersten Seiten sieht alles noch nach friedlichster Südseeidylle 
aus:  Kater Robin Cat liegt in der Hängematte und klimpert auf seiner 
Gitarre, die Palmen wiegen sich dazu und „machen leise ‚Schubidu‘“. 

Keiner würde erwarten, dass auf der kleinen Insel Mumpitz je etwas Aufregen-
des passiert. Doch dann wird auf einmal die Karawane der Minigiraffen ver-
misst. Klar, dass  Robin Cat nicht einen Moment zögert und dem verzweifelten 
Minigiraffen-Mädchen Fanny seine Hilfe anbietet. Gemeinsam mit Fanny und 
seinen Freunden macht er sich in seinem technisch ausgeklügelten Ballon-Pro-
peller-Flugzeug Robbolin auf die abenteuerliche Suche. Auf den ersten Seiten 
sieht alles noch nach friedlichster Südseeidylle aus:  Kater Robin Cat liegt in der 
Hängematte und klimpert auf seiner Gitarre, die Palmen wiegen sich dazu und 
„machen leise ‚Schubidu‘“. Keiner würde erwarten, dass auf der kleinen Insel 
Mumpitz je etwas Aufregendes passiert. Doch dann wird auf einmal die Kara-
wane der Minigiraffen vermisst. Klar, dass  Robin Cat nicht einen Moment zö-
gert und dem verzweifelten Minigiraffen-Mädchen Fanny seine Hilfe anbietet. 
Gemeinsam mit Fanny und seinen Freunden macht er sich in seinem technisch 

ausgeklügelten Ballon-Propeller-Flugzeug Robbo-
lin auf die abenteuerliche Suche.  besticht, sondern 
auch mit einer herrlich eigenwilligen Erzählstim-
me.  Suche.  besticht, sondern auch mit einer herr-
lich eigenwilligen Erzählstim. ←NN 

Tierische Bilderbücher

Minigiraffe in Nöten
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo  

ligula eget dolor. Aenean massa. Cum sociis natoque Cum sociis  
natoque penatibus et. 160 Z. 

Christian Seltmann,  
Christine Kugler (Ill.) 

Robin Cat
Die echt katzenstarke  

Rettung der Minigiraffen. 
Bd. 1. Arena,  

32 Seiten, 12,99 €

ab 3 Jahre

Christian Seltmann, geboren 
1968, lebt mit seiner Familie 

in Berlin. Christine Kugler, 
geboren 1982, illustriert ihre 
Kinderbücher in Hersbruck.
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Beispiel Teens

Beispiel Kids

Beispiel Teens

Beispiel Teens

11 

Auf der 
        Gefühls-
              achterbahn

T E E NS  FANTASY

Keiner kann Harry Potter das Wasser reichen – er 
ist der begabteste Zauberschüler aller Zeiten und 
der bekannteste. Zum 20-jährigen Jubiläum er-
scheinen seine Abenteuer in neuem Gewand.  

Als vor zwei Jahrzehnten der erste „Harry Potter“-Band erschien, 
rümpfte noch manch einer die Nase: All die Aufregung um ein Kinder-
buch? Doch die Kritiker sind längst verstummt. Der Zauber von J. K. 
Rowlings magischem Universum war einfach zu stark und hat am 
Ende noch die letzten Widerständler erreicht. Seither haben die Pot-
ter-Routiniers nur einen großen Kummer: Sie beneiden die Potter-
Neulinge um das Vergnügen der ersten Lektüre. Wie schön wäre es 
doch, noch einmal zum aller-ersten Mal mit Harry, Hermine und Ron 
in den Zug steigen und nach Hogwarts reisen zu können ...  
←  Ina Grün

Als Kind ist Jude ins Elfenreich verschleppt 
worden und muss nun in einer Welt bestehen, die 
Sterbliche  verachtet: der fesselnde erste Band 
der neuen  Fantasy-Serie von Holly Black.

Jude ist sieben, als Madoc, ein General des Hochkönigs aus dem 
Elfenreich, ihre Eltern ermordet und das Mädchen zusammen 
mit ihrer Zwillingsschwester Taryn und der neunjährigen Vivi-
enne entführt. Jude leidet sehr -darunter, als Mensch in einem 
„Land voller Ungeheuer“ aufzuwachsen, denn am Hof des Elfen-
königs gelten Sterbliche nichts. Dennoch will Jude unbedingt 
dazu-gehören. Mutig fordert sie sogar ihren ärgsten Feind, Prinz 
Cardan, heraus. Der Auftakt zu Holly Blacks neuer Reihe hat es in 
sich. Im Zwielicht der Elfenwelt gibt es kein Pardon. Ein mitrei-
ßender Fantasy-Thriller. ←  Petra Mies

Holly Black
Elfenkrone  
Bd. 1  
Übersetzt von  
Anne Brauner.
cbj, 448 S.,  
8,– € 

Auf nach 
Hogwarts!

Alles Titel  Ungeheuer?

J. K. Rowling 
Harry Potter 
Bd. 1   
Übersetzt von  
Klaus Fritz.
Carlsen, 336 S.,
16,99 €

ab 10

ab 14
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Beispiel Kids Beispiel KidsBeispiel Kids

Beispiel Kids

Beispiel Teens

Auf den ersten Seiten sieht alles noch nach friedlichster Südseei-
dylle aus:  Kater Robin Cat liegt in der Hängematte und klimpert 
auf seiner Gitarre, die Palmen wiegen sich dazu und „machen 
leise ‚Schubidu‘“. Keiner würde erwarten, dass auf der kleinen In-
sel Mumpitz je etwas Aufregendes passiert. Doch dann wird auf 
einmal die Karawane der Minigiraffen vermisst. Klar, dass  Robin 
Cat nicht einen Moment zögert und dem verzweifelten Minigiraf-
fen-Mädchen Fanny seine Hilfe anbietet. Gemeinsam mit Fanny 
und seinen Freunden macht er sich in seinem technisch ausge-
klügelten Ballon-Propeller-Flugzeug Robbolin auf die abenteuer-
liche Suche. ←

Minigiraffe in Nöten

Christian Seltmann,  
Christine Kugler (Ill.) 

Robin Cat
Die echt   

katzenstarke  
Rettung der  

Minigiraffen. Bd. 1.  
Arena, 32 Seiten,  

12,99 €

ab 3 Jahre

-----------------------------------

Schafe allein  
zu Haus 

Die Weihnachtsgeschichte wurde vermutlich auch schon mal aus 
der Sicht der Schafe erzählt, aber bestimmt noch nie auf so un-
orthodoxe und umwerfend komische Weise wie von Ulrich Hub. 
Denn seine Schafe sind erst in zweiter  Linie an dem Baby interes-
siert, um das alle gerade so viel Aufhebens machen. Stattdessen 
sind sie vollauf damit beschäftigt, sich als Herde selbst zu orga-
nisieren, nachdem sie das allererste Mal von ihren sonst so für-
sorglichen Hirten allein auf der Weide zurückgelassen wurden. 
Klar ist es nun eine Frage der Ehre, dass sie den Stall mit dem 
Neugeborenen auch in Eigenregie erreichen. Und ein angemes-
senes Geschenk brauchen sie auch noch. Wie wär’s zum Beispiel 
mit einer coolen Zahnspange? Oder einem Gutschein? – „Zu un-
persönlich!“ Oder sollen sie vielleicht ein Lied schenken? „Stille 
Nacht, heilige Nacht“ klingt doch gut.  ← SR
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Ulrich Hub,  
Jörg Mühle (Ill.)  
Das Letzte Schaf
Carlsen, 80 S.,  
13,– € 

ab 8 Jahre
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Claudia Praxmayer

Die Bienenkönigin 

cbj, 352 Seiten,  

17,– € (D)

Bedrohte Bienenvölker, Minidrohnen und eine  
groß angelegte Verschwörung: Lilith (17) war begeistert von  

diesem Thriller, der nicht nur spannend ist, sondern auch aufklärt  
über die vielfältigen Gefahren  für unsere Lieblingsinsekten. 

Lilith Stumpf ist (17)  

sorgt sich wie Mel  

um die   Zukunft der 

Bienenrühmt. 

O
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hne das Bestäuben der Bienen gäbe es zum Frühstück weder Marmelade 
noch Kaffee und viele andere Nahrungsmittel ebenfalls nicht. Jetzt hat es 
die Menschheit geschafft, dass die Honigbiene nach über 100 Millionen 

Jahren auf unserem Planeten ernsthaft bedroht ist. Das Bienensterben ist eine 
ökologische Warnung an uns, grundsätzlich etwas zu ändern, und das wird in 
dem hier vorgestellten Thriller thematisiert: Mel gönnt sich nach der Schule 
gerade ein Jahr Auszeit und lebt nun in einer WG. Schon von klein auf hatte 
sie ein  besonderes Verhältnis zu Bienen und kann mit ihrem Singen die Insek-
ten beeinflussen. Als sie eines Tages beobachtet, wie eine Killerdrohne in den 
Bienenstock ihres Gartens eindringt, stellt sie Nachforsgen die Insekten be-
einflussen. Als sie eines Tages beobachtet, wie eine Killerdrohne in den Bie-
nenstock ihres Gartens eindringt, stellt sie Nachforschungen an und gerät in 
 Lebensgefahr. Meiner Meinung nach sind Bücher, die einen Bezug zur Realität 
haben, die interessantesten und besten! ← 

Der besondere Buchtipp!!! 

E i n e  b e s o n d e r e  G a b e

11 

Ein großer Träumer ist er, ein Dichter und Denker – und dabei 
eine kleine Maus. Seit 50 Jahren zeigt Leo Lionnis Bilder-
buchheld Frederick, wie wichtig Fantasie und Hoffnung sind. 

ühren sich Helden nicht anders auf ? Schließlich guckt Frederick die 
meiste Zeit nur versonnen vor sich hin, während die anderen Feldmäuse 

Tag und Nacht herumwuseln und ihre Vorräte auffüllen. – Eine wichtige Ar-
beit, denn der Winter kommt bald, da braucht es jedes Korn. Und Frederick? 
Plappert was von Farben und ist schon wieder in seiner eigenen Welt. Ist er 
etwa ein Faulpelz ohne jedes schlechte Gewissen oder einfach ein bisschen be-
schränkt? „Ich arbeite doch“, sagt er unbeirrbar zu seinen Mitmäusen. „Ich 
sammle  Sonnenstrahlen. Für die kalten, dunklen Wintertage.“ 
Wie die Geschichte weitergeht, wissen viele Erwachsene heute noch; kaum ein 
Bilderbuch hat Generationen so geprägt. Denn dann kommen wirklich Schnee, 
Kälte und Dunkelheit. Ganz still werden die sonst so geschwätzigen Mäuse in 
ihrem Unterschlupf. Nüsse und Beeren sind längst aufgeknabbert und auf ein-
mal erinnern sich die Mäuse wieder: „Frederick, was machen deine Vorräte?“, 
fragen sie. Und Frederick beginnt zu erzählen, so schön, dass die  begierig Lau-
schenden die Wärme der Sonnenstrahlen fühlen und das Grün der Wiesen se-
hen können … Eine wunderbare Geschichte! Und wie der kleine Künstler Fre-
derick am Ende so stolz vor versammelter Mäuseschar sein  Gedicht vorträgt, 
ist zeitlos bezaubernd. ←

Gesammelte Farben

So lässt sich die Dunkelheit des 

Winters aushalten: Gemeinsam mit 

Frederick schwelgen die Mäuse in 

farbenprächtigen Erinnerungen

Leo Lionni 
Frederick  
Beltz & Gelberg,  
40 S., 13,95 €

ab 3 Jahre
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eine kleine Maus. Seit 50 Jahren zeigt Leo Lionnis Bilder-
buchheld Frederick, wie wichtig Fantasie und Hoffnung sind. 
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meiste Zeit nur versonnen vor sich hin, während die anderen Feldmäuse 

Tag und Nacht herumwuseln und ihre Vorräte auffüllen. – Eine wichtige Ar
beit, denn der Winter kommt bald, da braucht es jedes Korn. Und Frederick? 
Plappert was von Farben und ist schon wieder in seiner eigenen Welt. Ist er 
etwa ein Faulpelz ohne jedes schlechte Gewissen oder einfach ein bisschen be
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ihrem Unterschlupf. Nüsse und Beeren sind längst aufgeknabbert und auf ein
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hen können … Eine wunderbare Geschichte! Und wie der kleine Künstler Fre
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m Anfang ist da immer nur ein einzelner, farbiger Ball. 
Und viel mehr braucht der Physiker und vierfache Vater 

Chris  Ferrie dann auch nicht, um auf wenigen Bilderbuchseiten, 
mit knappen Worten und einem schmalen Bausatz an Formen 
schlauen Babys und ihren Eltern Quantenphysik, Raketen
wissenschaft, Evolution oder allgemeine Relativitätstheorie nä
herzubringen. 

Wie zum Beispiel muss sich die Form eines Balls verändern, 
damit er von der Luft gehalten wird? Flügelförmig etwa funk
tioniert hervorragend. Schon ist der erste Schritt zur Rakete 
geschafft. Oder was, wenn ein Ball Bälle erschaffen würde, die im
mer ein bisschen anders wären? Beispielsweise auch mal größer 
oder kleiner. Und was, wenn es ein Loch gäbe, durch das die klei
neren Bälle fallen und verschwinden könnten? Dann blieben ganz 
am Ende nur die großen Bälle übrig. Ein schönes schlichtes Bild 
für die Evolution. Und genauso schlicht und elegant ist die ganze 
Reihe, die Kinder und nicht zuletzt auch ihre vorlesenden Eltern 
Buch für Buch schlauer macht. ←

BabyUniversität

Vom Ball zur Rakete

Chris Ferrie 
Baby-Universität 
1.  „Raketenwissenschaft  

für Babys“,

2.  „Allgemeine Relativitäts
theorie für Babys“,

 3.  „Quantenphysik für Babys“,

 4. „Evolution für Babys“.  
Loewe, je 26 S., 9,95 €

ab 2 Jahre

Babys mit Babykram abzuspeisen, davon hält Chris Ferrie nichts und erklärt ihnen  
in seiner Bilderbuchreihe jetzt mit einem Augenzwinkern  

kurzerhand Evolution, Raketenwissenschaft oder Quantenphysik.  
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BÜCHER BÜCHER UND SONDERFORMATE
Immer eine gute Idee!

FESTGELESEN
Als persönliche Empfehlung stellt ein von 
Ihnen gewähltes Testimonial oder ein jugend-
licher Leser  Ihren Titel vor. Ganz nach dem 
Motto „Festgelesen“ wird der Titel verkaufs-
fördernd präsentiert.

Empfohlene Variante:  
1/1 Seite, 2/3 Seite, 1/2 Seite

BÜCHERHELD
Rücken Sie den charismatischen Helden Ihrer 
Kinder- und Jugendromane ins  Rampenlicht: 
Die Charakteristika des Helden bestimmen 
das Layout.

Empfohlene Variante:  
1/1 Seite, 2/3 Seite

REIHENWEISE
Qualität in Serie: Stellen Sie hier offensiv eine 
 Ihrer Buchreihen vor. So können Sie gleich 
 mehrere Buchtitel  bewerben; Novitäten ebenso 
wie Backlist-Titel. Ihre Wünsche entscheiden.

Empfohlene Variante:  
5/3 Seite, 1/1 Seite, 2/3 Seite

BILDSCHÖN
Ihre schönsten Bilderbücher für Kids: kurz 
 vorgestellt und mit  Beispielseiten oder  
einer  attraktiven Illustration aus Ihrem Titel.  
So ist der Leser schnell gewonnen.

Empfohlene Variante:  
5/3 Seite, 1/1 Seite

LESETIPPS
Klein, aber fein: Ihre Buchvorstellung in einem 
 standardisierten Layout  inklusive Coverabbildung 
und  bibliografischen Angaben.

6 Titel auf einer Seite, max. 400 Zeichen
-------

--
--
--
---

---
-

5 |  Über Toleranz  
und Anerkennung 

Lorem ipsum dolor sit amet, veri aliquip 
nostrum per ex, sit sint tacimates in. Vix 
ea aliquam oporteat mediocrem, pri mu-
cius regione te, mea accusam offendit 
sententiae at. In falli habemus evertitur 
vel, eos deseruisse mnesarchum eu. 
Sit cu nonumy everti molestiae, amet 
dolor aliquid ea mel. No dicunt aperiam 
necessitatibus sed. Sed ne stet oblique.

Blindtext  
Grosse Tatzen,  
kleine Tatzen 
Heller Verlag, 415 S., 19,90 €

ab 4 Jahren

6 | Und jetzt mal alle nach Links!
Quando abhorreant delicatissimi ad vix, 
vel in aperiri assentior disputando, has 
ad illud tractatos. Has velit laudem cor-
rumpit eu. Affert commune dissentiunt 
no usu. Te has ludus soleat vulputate, 
quis recteque has te. Mei ad scripta 
alterum, in vel dictas debitis voluptua. 
Est malis nominavi eu. Te has ludus 
soleat vulputate, quis recteque has te. 
Mei ad scripta alterum, in vel dictas de-
bitis voluptua. Est malis nominavi eu.

J. R. Dos Santos  Das Einstein Enigma 
Übersetzt von Paula Porter.  
luzar publishing, 608 S., 18,50 €

ab 3 Jahren

----
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

--
--

---
----------

---
--

---
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3 |  Eins, Zwei, Drei! Wut vorbei!?
Quando abhorreant delicatissimi ad vix, 
vel in aperiri assentior disputando, has 
ad illud tractatos. Has velit laudem cor-
rumpit eu. Affert commune dissentiunt 
no usu. Te has ludus soleat vulputate, 
quis recteque has te. Mei ad scripta 
alterum, in vel dictas debitis voluptua. 
Est malis nominavi eu. Te has ludus 
soleat vulputate, quis recteque has te. 
Mei ad scripta alterum, in vel dictas de-
bitis voluptua. Est malis nominavi eu.

Blindtext  Kleines Land
Übersetzt von Brigitte Große u.  
Andrea Alvermann. Piper, 224 S.,  
20,– € 

ab 4 Jahren

4 | Was ist das Internet?
Lorem ipsum dolor sit amet, veri aliquip 
nostrum per ex, sit sint tacimates in. Vix 
ea aliquam oporteat mediocrem, pri mu-
cius regione te, mea accusam offendit 
sententiae at. In falli habemus evertitur 
vel, eos deseruisse mnesarchum eu. 
Sit cu nonumy everti molestiae, amet 
dolor aliquid ea mel. No dicunt aperiam 
necessitatibus sed. Sed ne stet oblique.

Linda Liukas
Der Triceratops-Kämpfer
Shaker Media, 201 S., 14,90 € 

ab 4 Jahren
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----------------1 | Romantik Blindtext 
Lorem ipsum dolor sit amet, veri aliquip 
nostrum per ex, sit sint tacimates in. Vix 
ea aliquam oporteat mediocrem, pri mu-
cius regione te, mea accusam offendit 
sententiae at. In falli habemus evertitur 
vel, eos deseruisse mnesarchum eu. 
Sit cu nonumy everti molestiae, amet 
dolor aliquid ea mel. No dicunt aperiam 
necessitatibus sed. Sed ne stet oblique.
Sit cu nonumy everti molestiae, amet 
dolor aliquid ea mel. No dicunt aperiam 
necessitatibus sed. Sed ne stet oblique.

Ursula Poznanski, Sabine Büchner (ill.) 
Die allerbeste Prinzessin 
Loewe, 48 S., 12,95 €  

ab 4 Jahren

2 |  Schieb den Wal zurück  
Blindtext ins Meer

Quando abhorreant delicatissimi ad vix, 
vel in aperiri assentior disputando, has 
ad illud tractatos. Has velit laudem cor-
rumpit eu. Affert commune dissentiunt 
no usu. Te has ludus soleat vulputate, 
quis recteque has te. Mei ad scripta 
alterum, in vel dictas debitis voluptua. 
Est malis nominavi eu. Te has ludus 
soleat vulputate, quis recteque has te. 
Mei ad scripta alterum, in vel dictas de-
bitis voluptua. Est malis nominavi eu.

Sophie Schoenwald, 
Lea Johanna Becker (ill.) 
Schieb den Wal zurück ins Meer! 
Übersetzt von Claudia Kalscheuer.  
Hoffmann und Campe, 160 S., 18,– € 

ab 4 Jahren

---------------------------------------------------
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Eine harte Probe  
für America
Niemals hätte America zu träumen ge-
wagt, auch nur in die Nähe des Palastes 
oder gar von Prinz Maxons Herz zu gelan-
gen. Doch nun rückt das Finale des Cas-

tings näher, vor den Palastmauern kommt es zu Unruhen. 
America muss nicht nur um ihre eigene Liebe, sondern 
für die Zukunft des ganzen Landes kämpfen. Charmant 
und fesselnd gelesen von Ulrike Wolters.

Kiera Cass 
Selection: Der Erwählte, Band 3 

Gelesen von Friederike Wolters. Goya libre aus  
dem Hause Jumbo, 4 CDs, 19,99 €

Vier Leben und eine Wahl
Der 14-jährige Ethan wacht plötzlich als 
Mädchen auf und alles ist anders. Ethan ist 
jetzt Drew. Sie erfährt, dass sie ein Changer 
ist: ein Mensch, der viermal seine Identität 
wechselt, bevor er sich für eine entschei-
den muss. Die Gebote der Changers sind 
streng: Vertraue dich niemandem an. Miss-

brauche nie deine Macht. Und vor allem: Verliebe dich 
niemals in einen anderen Changer …

T. Cooper und Allison Glock-Cooper   
Changers: drew Band 1
Kosmos, 352 S., 16,99 € 

 Im Bann  
der Dämonin
London, 1851: Schwarze Schatten ja-
gen Christopher durch düstere Gas-
sen. Im letzten Moment schafft er es, 
das Amulett in  Thurgoods Buchladen 
zu verstecken. London, 2014: Christi-

ne findet das Amulett in einem Antiquariat, steckt es ein 
und hinterlässt eine Nachricht, die Christopher 1851 er-
hält. Er schreibt ihr, sie solle das Amulett sicher verwah-
ren, dunkle Gestalten suchen danach … 

Susanne Glanzner, Björn Springorum  
Das Amulett der Ewigkeit 
Thienemann Verlag, 304 S., 14,99 €

Wenn Unmögliches  
möglich wird
„Es war ein Sonntag, an dem man sicher 
war, alles zu können. Fliegen zum Bei-
spiel.“ Was Kos stattdessen gerade erlebt, 
gleicht eher einer Bruchlandung: den 
Herzinfarkt  seines Vaters, der mehr ist als 
sein bester Freund, drei starrköpfige 
Schwestern, mit  denen er das Familienho-

tel am Laufen halten muss. Und dann ist da noch Isabel – 
die hat er immer noch nicht geküsst.

Sjoerd Kuyper  
Erst wirst du verrückt und dann ein Schmetterling 
Gabriel Verlag, 256 S., 14,99 €

 Drachen dame auf 
großer Mission 
Im Drachenland Draxa ist 
die Welt noch in Ordnung. 
Die junge Drachendame He-
lene lebt friedlich zusam-
men mit Tante Mechthild, 
die sie großgezogen hat. Ei-
nes Tages erfährt sie, dass 
sie Draxa verlassen und die 
Welt vor der Dunkelheit ret-

ten soll – denn in ihr brennt ein besonderes 
Licht, das dazu in der Lage ist. Eine große 
Aufgabe für Helene, die sich auch der inne-
ren Dunkelheit stellen muss.

Christina Schlemmer  
Helene und die Geheimnisse des Lichts
Ch. Falk Verlag, 208 S., 19,80 €

Von der  
Sehnsucht nach 
Freundschaft
Zonja (mit z) ist sehr 
neugierig. Sie liebt das 
Schwimmbad, Statisti-
ken und Fragen.  Eines 
Tages fischt sie Mucks 
aus dem Wasser: Mucks, 
der aussieht wie ein Au-
ßerirdischer, ist der erste 
Mensch seit Jahren, der 

ihr Freund werden könnte. Doch etwas 
stimmt nicht mit ihm. Es dauert den ganzen 
Sommer, bis Zonja herausfindet, warum 
Mucks nicht schwimmen kann, welches Ge-
heimnis er hat.

Stefanie Höfler  
Mein Sommer mit Muck
Beltz & Gelberg, 140 S., 12,95 €

T E E NS  FANTASY
LESETIPP

ab 11

ab 11

ab 14

ab 12ab 12

ab 12
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THEMENWELT
Ganz nach dem Motto: Wer A liest, muss auch B 
lesen. Präsentieren Sie Ihre  Neuerscheinungen im 
thematisch passenden Umfeld inklusive Cover-
abbildung, einem prägnanten Kurztext und biblio-
grafischer Daten.

4 Titel auf einer Seite

Gemalte Geschichten

Besuch von Wildbiene Mona  
Kalle, der mit seinem Opa ein 
 Insektenhaus gebaut hat, 
 beobachtet neugierig, wie die 
Wild biene Mona immer wieder in 
eine der Röhren kriecht. Wer das 
malerische Buch genau studiert, 
sieht auch, was Mona drinnen so 
alles tut. Klar, dass alle Kinder nun 
selbst so ein Insektenhaus bauen 
wollen. Da kommt es gerade recht, 
dass es auf den letzten Seiten des 
Buchs eine Bauanleitung gibt. 
  
Irmtraut Niemann-Khaliefi 
Die kleine Wildbiene Mona 
Irmtraut Niemann-Khaliefi,  
14 S., 17,– €, ab 3,  
ISBN 978-3-00-063199-3

Allein ans Meer  
Die eigenen Gefühle in den  
Griff zu bekommen, die eigene 
 Stimmung selbst zu regulieren, 
das fällt  Kindern oft noch schwer. 
In  diesem zarten, berührenden 
 Bilderbuch hat ein Mädchen den 
Dreh schon fast raus. Noch ganz 
bekümmert macht sie sich allein 
auf zu  ihrem Lieblingsort am 
Meer – und mit jedem Schritt 
 werden ihre „Füße leichter“.  
  
Taltal Levi 
Wo ihr mich findet 
NordSüd, 32 S., 15,– €, ab 4,  
ISBN 978-3-314-10531-9

Wenn Schweine winken  
Bauernregeln im Bilderbuch? Wenn 

sie herrlich unsinnig sind, von 
 fliegenden Kühen und winkenden 
Ebern handeln, werden Kinder sie 

lieben. Neben den witzigen 
 Sprüchen von Moni Port lebt das 

originelle Buch natürlich auch von 
den wunderbaren Bildern von 

 Philip Waechter, der die verqueren 
Bauernregeln mal beim Wort 

nimmt, mal forterzählt.  
  

Moni Port, Philip Waechter (Ill.) 
Wenn die Kuh am Himmel 

schwirrt 
Klett Kinderbuch, 48 S.,  

10,– €, ab 5,  
ISBN  978-3-95470-243-5

Hund, Katze, Maus  
Der Bauer hat dem Hund eine 

 Hütte versprochen, wenn er den 
Fuchs davon abhält, allnächtlich  

ein Huhn zu holen. Aber selbst 
 gemeinsam mit Schwein und Schaf 

gelingt das dem Hund nicht. Die 
 raffinierte Katze  hingegen hat 

leichtes Spiel … Eine herrlich amü-
sante Bilderbuch- Fabel von Axel 
Scheffler, stimmig ins  Deutsche 

übertragen von Salah Naoura.

   
Axel Scheffler (Ill.),  

Chantal de Marolles 
Der Hund und der Hühnerdieb 

Beltz & Gelberg,  
26 S., 12,95 €, ab 4,  

ISBN 978-3-407-75815-6

Gewitzte Katzen, schwirrende Kühe, eine Biene im Hotel und ein langer Ausflug ans Meer:  
Neue fabelhafte Bilderbücher bestechen durch charmante Tiercharaktere  

und sind randvoll mit Natur. Aber schauen Sie selbst! 
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SCHENKEN & SPIELEN
Non-Book-Hersteller, aufgepasst! Hier können 
Sie all das vorstellen, was zum Schenken und 
Spielen einlädt.

4 Titel auf einer Seite

Tierisch gut
Dieser Hase und dieser 
Igel sind auf keinen 
Wettlauf aus. Statt-
dessen sind sie sehr 
zufrieden damit, um-
laubt von waldigem 
Grün an der Wand 

zu hängen und auf all die Dinge aufzupassen, 
die kleine Abenteurer für ihre Outdoor-Ausflüge 
immer griffbereit haben wollen – das Fernglas 
zum Beispiel, das Taschenmesser oder die Lupe.   

 Utensilo – Dicke Tiere 
 „Hase“ oder „Igel“ aus nachhaltig erwirtschaftetem Holz,  
40 x 25 x 12,5 cm, je 29,90 €, ww.werkhaus.de

Die Würfel sind los 
Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing 
elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturi-
ent montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, 
ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla 
vel, aliquet nec, vulputate eget, vulputate eget arcun 
schön und gut 400 Zeichen

 cublino 
 22,5 x 22,5 cm, 14 Würfel, 59,– €, hergestellt aus  
heimischen Hölzern, www.intellego-holzspiele.de

Do it yourself! 
Kinder lieben beides: Basteln und Spielen. Was liegt 
 näher, als diese Vorlieben zusammenzubringen? Für die 
selbst gebastelte Küche brauchen kleine Handwerker 
Pappkartons, Bastelutensilien und dieses Stickerbuch 
mit originellen Aufklebern und Schritt-für-Schritt- 
Anleitungen. Dann sind der Fantasie keine Grenzen 
 gesetzt. Eine kreative Spielidee, gut für das technische 
Verständnis und die Feinmotorik.

ich bastel meine Kinderküche  
 Stickerbuch mit Bastelanleitungen.  
Esslinger, 28 S., 8,99 €

ab 3 Jahre

Keiner will ihn haben!
Wer diesen Schwarzen Peter zugeschoben bekommt, 
wird sich sicher nicht grämen. Schließlich schaut der 
gestiefelte Kater mit dem roten Hütchen so fröhlich 
drein, dass man einfach mitgrinsen muss. Auch all die 
anderen von Nastja Holtfreter gestalteten Karten ver-
breiten gute  Laune. Katzen, wohin das Auge reicht: mal 
mit Schal, mal mit Schleife, in Weiß oder gestreift, mit 
Goldfischglas oder Wollknäuel. Ein wunderbares neues 
Gewand für einen Spieleklassiker.

schwarzer Peter – Katzen 
 Vierfarbig illustriert von Nastja Holtfreter.  
Magellan, 33 Karten, 6,95 €

ab 5 Jahre
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Schöne Bücher

Augen auf für die Kunst!

 David hockney,  
Martin gayford 
Die Welt der Bilder  
für Kinder 
Midas,  
128 S.,  
19,90 €

ab 10 Jahre

E s ist aufregend, wie sich der Künstler David Hockney und 
der Kunstkritiker Martin Gayford in diesem von Rose Blake 

wunderschön illustrierten Band mit Bildern beschäftigen – und 
damit sind nicht nur Gemälde in Museen gemeint! Quer durch 
die Kunstgeschichte – von den ersten Höhlenmalereien über die 
alten und neuen Meister und die Fotografie bis zum Film – wid-
men sie sich in jedem Kapitel einem anderen Aspekt der Bildbe-
trachtung, zum Beispiel „Spiegel und Reflexionen“, „Licht und 
Schatten“ oder „Malerei und Fotografie“. Beim angeregten Ge-
spräch  ent decken die Autoren spannende Verbindungen zwi-
schen Künstlern, Motiven und Materialien und bescheren den 
Lesern mit dem farben frohen Mix aus Text und Bildbeispielen 
mehr als einen beglückenden Aha- Moment. Eine sehr gelungene 
Reise durch die Welt der Bilder.  spräch  ent decken die Autoren 
spannende Verbindungen zwischen Künstlern, Motiven und Ma-
terialien und bescheren den Lesern mit dem faen Aha- Moment. 
Eine sehr gelungene Reise durch die Welt der Bilder. ←

Augen auf für eine besondere Geschichte 
der Kunst! Augen auf für eine besondere  

Geschichte der Kunst! Augen auf für  
eine besondere  Geschichte der Kunst!  

Augen auf für eine besondere   
Christiane Fink

1/3 ANZEIGE

Lorem ipsum, Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et 
magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec 
quam felis, ultricies nec, pellentesque eu, pretium quis, sem. 
Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla 
vel, aliquet nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus 
ut, Aenean massa. Cum sociis natoque penatibus et magnis dis 
parturient montes, ium quis, sem.

VINCENT VAN GOGH, Père Tanguy, 1887

Und noch eines schaute er sich von der japanischen Kunst ab: die fehlenden 
Schatten. Darüber, wie Künstler Licht und Schatten einsetzen, sprechen wir 
weiter hinten in diesem Buch. 

MARTIN: Für dieses Bild von seinem Freund, Père Tanguy, verwendete 

van Gogh eine Reihe japanischer Farbholzschnitte aus seiner 

Sammlung als spannenden Hintergrund. Im späten 19. Jahrhundert 

sammelten Künstler begeistert diese Holzschnitte, denn sie zeigten 

eine völlig neue Arbeitsweise. Kunst musste nicht mehr so aussehen 

wie die reale Welt. 

UTAGAWA HIROSHIGE, Ansicht des Hafens (Miya: Station Nr. 42), ca. 1847–52

19 
18 

DAVID: Bilder beeinflussen andere Bilder. Vincent 
van Gogh war einer der ersten Maler im Europa 
des 19. Jahrhunderts, der die leuchtenden Farben 
und schwungvollen Linien einsetzte, die er aus der 
japanischen Malerei kannte, wie zum Beispiel in dem 
Farbholzschnitt oben auf dieser Seite. Er ließ sich 
in Arles in Südfrankreich nieder, wo die Sonne stark 
und grell schien. Van Goghs intensive Farben hatten 
großen Einfluss auf viele Künstler nach ihm.  
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SCHÖNE BÜCHER

Wer könnte einem solchen Hund widerstehen? Philipp jedenfalls 
nicht. Er hat sich gleich mitreißen lassen von den Abenteuern 
des pfiffigen P.F.O.T.E., der mithilfe eines speziellen Halsbands 
sogar sprechen kann. 

K i d s  SPANNUNG 

Der Hund P.F.O.T.E. (Perfekt funktionierendes Objekt mit tie-
rischen Eigenschaften) ist aus dem Labor ausgebrochen. Die 

Kinder Flip und Janne haben sich gerade ein Eis gekauft, als sie 
ihn entdecken. Weil sie schon immer einen Hund wollten, ren-
nen sie los und verfolgen ihn. Als sie ihn schließlich geschnappt 
haben, spricht P.F.O.T.E. sie an. Janne erschrickt so sehr, dass sie 
ihr Eis fallen lässt. Der Hund verrät den Kindern, dass er ein spe-
zielles Sprachhalsband trägt. Weil die Wissenschaftler aus dem 
Labor P.F.O.T.E. suchen, verstecken die Kinder den Hund. Bald 
freundet sich P.F.O.T.E. mit einer Katze an und jagt mit einem 
Mops Wildschweine. Als sich der Mops eines Tages P.F.O.T.E.s 
Halsband ausleiht, wird er von den Wissenschaftlern eingefan-
gen und als P.F.O.T.E. ausgegeben. Das Buch ist spannend, sehr, 
sehr lustig und hat mir gut gefallen. ←

Bettina Obrecht, Barbara Scholz  

Ein tierischer Held

Philipp Müller (9) ist ein 
großer Hundefan und 
konnte schon deshalb 
„P.F.O.T.E.“ gar nicht mehr 
aus der Hand legen

Bettina Obrecht
Barbara Scholz (ill.) 
P.F.O.T.E.  
Ein (fast) perfekter Hund.  
cbj, 176 Seiten, 12,99 €

ab 8 Jahre
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